
Kleinere Mitteilungen

Das Verschwinden des Bodensees.
Wie bekannt, h a t fließendes W asser, Regen oder Frost, bei 

Annahme größerer Zeiträum e großen Einfluß auf die Bildung unserer 
Erdoberfläche. Vor allem die reißenden Gebirgsflüsse, welche das 
losgelöste Gestein m it sich führen und Senkungen ausfüllen. Ein 
solcher Fluß ist auch der Rhein, . der viel Schutt und Geröll aus den 
Alpen m it sich befördert und dieses M aterial an der M ündung in den 
Bodensee ablagert. Es ist festgestellt, daß der Bodensee im 4. J a h r­
hundert noch bis Rheineck reichte. Heute liegt zwischen dem Boden­
see und dem Orte Rheineck eine Landzunge, die man innerhalb 
mehrerer Stunden durchquert. Man h a t nun berechnet, d a ß -d e r 
See, der einen W asserinhalt von ungefähr 41.470 Millionen K ubik­
metern besitzt, nach 12.000 Jahren  der Ablagerung zum Opfer gefallen 
und verschwunden sein wird. Manche Gelehrte geben den Zeitpunkt 
noch früher an, während ihn andere w eiter hinausschieben.

(„A lpen-Journal“ , 1919, Nr. 9.)

Der Viehstand der Tsehceho-Slowakei.
Nach der von der Verwaltungskommission für den Viehhandel 

durchgeführten Zählung betrug am 31. Mai 1919 der gesam te Stand 
an Rindvieh 1,644.939 Stück, an S c h w e i n e n  über drei Monate 
178.647 Stück, unter drei Monaten 293.136 Stück, an S c h a f e n  
144.963 und an Z i e g e n  605.229 Stück. Bei einem Vergleich m it 
dem V iehstand am 31. Oktober 1918 beträg t der Zuwachs an R ind­
vieh 95.201 Stück oder 6 J 4  v. H.

Die Weltliandclsflotte 1919.
Die jüngst veröffentlichten Daten betreffend die Größe der 

W elthandelsflotte im Juni 1919 beziffern sich m it 47,897.000 t, das 
sind 2,493.000 1 mehr als die Tonnage der W elthandelsflotte im 
Jun i 1914 betrug. Die Zunahme der Tonnage fußt überwiegend auf 
dem starken Anwachsen des Schiffsraumes durch die fieberhafte 
T ätigkeit auf den Schiffswerften der Vereinigten Staaten und Japans 
w ährend des W eltkrieges, so daß erstere im Juni 1919 über 9,773.000 t  
an Ozeanschiffen gegen 2,027.000 t  im Juni 1914 verfügten, während 
in Jap an  die Ziffer von 1919 m it 2,325.000 t, im Jah re  1914 nur 
1,708.000 1 gegenüberstehen. Englands Tonnage steh t auch im 
Jun i 1919 noch um 2,547.000 t  hinter derjenigen zurück, die es im 
Jun i 1914 besessen hat.
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